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Herz-Jesu-
Gemeinde

Sonntag, 19. Juni: 10.30 Uhr
Familiengottesdienst. Dienstag,
21. Juni: 19 Uhr Kirchenchor im
Pater-Delp-Zentrum; Mittwoch,
22. Juni: 9 bis 11.30 Uhr Vormit-
tagstreffen im Pater-Delp-Zent-
rum; Freitag, 24. Juni: 16 bis 17
Uhr Flötengruppe eins und
zwei; 18.30 Uhr Heilige Messe.

Liebenzeller
Gemeinde

Sonntag, 19. Juni: 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Kinderbetreu-
ung; 18 Uhr Jugendkreis ab 16
Jahren. Dienstags: 14.30 Uhr
Frauentreff. Mittwochs: 9.30
Uhr Frauenhauskreis (immer in
der ungeraden Kalenderwo-
che). Donnerstags: 20 Uhr
Hauskreis (immer in der gera-
den Kalenderwoche). Freitags:
19 Uhr Teenagerkreis.

Ev.-Freik.
Gemeinde

Sonntag, 19. Juni: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Missionsberichten
und Kinderbetreuung, Pastor
Erhard Wank. Montag, 20. Juni:
17.15 Uhr Schatzsucher. Diens-
tag, 21. Juni: 15 Uhr Senioren-
nachmittag. Donnerstag, 23. Ju-
ni: 18.15 Uhr Stadtgebet.

Mariä
Verkündigung

Samstag, 18. Juni: 17 Uhr
Beichtgelegenheit; 18 Uhr Vor-
abendmesse zum Dreifaltig-
keitssonntag. Sonntag, 19. Juni:
10 Uhr Hochamt. Dienstag, 21.
Juni: 18 Uhr Eucharistiefeier.
Mittwoch, 22. Juni: 18.30 Uhr
Vorabendmesse zum Hochfest
Fronleichnam. Donnerstag, 23.
Juni: 8 Uhr Festmesse. Freitag,
24. Juni: 8.30 Uhr Aussetzung
des Allerheiligsten; 9 Uhr Eu-
charestiefeier. Samstag, 25. Juni:
17.45 Uhr Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr Vorabendmesse.

Ev.-methodistische
Kirche

Sonntag, 19. Juni: 11 Uhr Got-
tesdienst.

Lukasgemeinde
Sonntag, 19. Juni: 10 Uhr Got-

tesdienst; 15 Uhr Du bist nicht
allein. Montag, 20. Juni: 9.45
Uhr Funktionsgymnastik;
16.15 Uhr Konfirmandenunter-
richt, Pfarrer Hesse-Keil; 18
Uhr Konfirmandenunterricht,
Pfarrer Hesse-Keil. Dienstag,
21. Juni: ab 14.30 Uhr Flöten-
gruppen, Frau Harres; 15 Uhr
Blockflöten-Ensemble, Frau
Hege; 16 Uhr Flötenunterricht,
Frau Hege; 17 Uhr Konfirman-
denunterricht, Pfarrer Herbert;
18 Uhr Abschlussfeier der De-
menzausstellung im Pfarrgar-
ten oder Raum 1; 19.30 Uhr

Dekanatskantorei. Mittwoch,
22. Juni: ab 13.30 Uhr Trompe-
tenschüler; ab 14.30 Uhr Flö-
tengruppen, Frau Harres; ab 18
Uhr Pfadfindergruppen Sippe
Wolf und Sippe Luchs.

St.-Andreas-
Gemeinde

Samstag, 18. Juni: 17 Uhr
Beichtgelegenheit; 18 Uhr Vor-
abendmesse mit Predigt. Sonn-
tag, 19. Juni: 9 Uhr Hochamt
mit Predigt und Salzweihe.
Montag, 20. Juni: 9 Uhr Heilige
Messe. Dienstag, 21. Juni: 9 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frau-
en, anschließend Rosenkranz-
gebet. Mittwoch, 22. Juni: 18
Uhr Vorabendmesse zum Fest
Fronleichnam. Donnerstag, 23.
Juni: zirka10.30 Uhr 2. Festamt.
Samstag, 25. Juni: 17 Uhr
Beichtgelegenheit; 18 Uhr Vor-
abendmesse mit Predigt.

Ev. Kirche
Hüttenfeld

Sonntag, 19. Juni: 10 Uhr Got-
tesdienst. Montag, 20. Juni: 19
Uhr Kirchenchor. Dienstag, 21.
Juni: 16.30 bis 17.30 Uhr Sing-
und Spielgruppe (sechs bis
zwölf Jahre).

Johannesgemeinde
Neuschloß

Montag, 20. Juni: 9.30 bis
10.30 Uhr Seniorengymnastik;
9.30 Uhr Krabbelgruppe im
Bürgersaal; 19 Uhr Kirchen-
chor in Hüttenfeld. Freitag, 24.
Juni: 20 Uhr Posaunenchorpro-
be.

Kirchengemeinde
Hofheim

Sonntag, 19. Juni: 9.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst zum Som-
merfest, anschließend wird das
Sommerfest rund um die Frie-
denskriche gefeiert. Montag, 20.
Juni: 15 Uhr Kindergruppe
(sechs bis zehn Jahre). Dienstag,
21. Juni: 7.45 Uhr Frauentreff
(Schifffahrt nach Ladenburg);
20 Uhr Kirchenchor. Mittwoch,
22. Juni: 19 Uhr Abendandacht.
Freitag, 24. Juni: 19.30 Uhr
Posaunenchor.

Martin-Luther-
Gemeinde

Samstag, 18. Juni: 15 Uhr Alt-
rhein-Wasser-Gottesdienst,
Pfarrer Kröger (mit Begleitung
des Posaunenchors). Sonntag,
19. Juni: 9.30 Uhr Gebetskreis;
10 Uhr Gottesdienst mit der
Kindertagesstätte Falterweg,
Verabschiedung der Vorschul-
kinder, Pfarrer Kröger. Montag,
20. Juni: 18 Uhr Gymnastik im
Martin-Luther-Haus. Freitag,
24. Juni: Gemeindebüro bleibt
geschlossen; 15 Uhr Ökumene-
kreis im Martin-Luther-Haus;
19 Uhr Jungbläser; 20 Uhr
Posaunenchor.

GEMEINDETERMINE

Ev. Martin-Luther-Gemeinde

Pfarrer: Christoph Sémon, Tele-
fon: 062 06/3734, Ralf Kröger,
Telefon: 06206/53750. Büro:
Königsberger Straße 28, Tele-
fon: 06206/2627, Fax: 062
06/910587. E-Mail:
info@luki-la.org. Internet:
www.luki-la.org. Bürozeiten:
Mo. 10 bis 12.30 Uhr, Mi. 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr, Fr. 10 bis
11.30 Uhr. Gottesdienste: So. 10
Uhr.

Kath. Gem. Mariä Verkündigung

Pfarrer: Erhard Schmitt, Claus-
Peter Stockh. Büro: Hagenstra-
ße 13, Telefon: 0 62 06 / 2325,
Fax: 0 62 06 / 1 3606. E-Mail:
info@mariae-verkuendigung-
lampertheim.de. Bürozeiten:
Mo., Fr. 9 bis 11 Uhr, Mi. 8.30
bis 11 Uhr, Mi. 15 bis 17 Uhr,
Do. 15 bis 17.30 Uhr. Gottes-
dienste: Sa. 18.30 Uhr, So. 10
Uhr, Di. 18 Uhr, Mi. 9 Uhr, Do. 17
Uhr (Altenheimkapelle), Fr. 9
Uhr.

Kath. St.-Andreas-Gemeinde

Pfarrer: Peter Hammerich, Tele-
fon: 06206/2323. Büro: Römer-
straße 73. Bürozeiten: Montag
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr.
Gottesdienste: Samstag 18 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, Montag 9 Uhr,
Dienstag 9 Uhr, Mittwoch 15.30
Uhr sowie Donnerstag 19.30
Uhr.

Evangelische Lukasgemeinde

Pfarrer: Sabine Sauerwein,
Telefon: 0 62 06/91 22 06; Adam
Herbert, Telefon: 0 62 06/40 88;
Mario Hesse-Keil, Telefon: 0 62
06/91 24 49. Büro: Römerstraße
94, Telefon: 0 62 06/ 20 91.
Internet: www. lukasgemein-
de-lampertheim.de. Bürozei-
ten: Mo., Di., Mi. und Fr. 9.30
bis 11.30 Uhr, Do. 16 bis 19
Uhr. Gottesdienste: So. 10 Uhr;
3. So. Taufen; 4. So. Abend-
mahl.

Ev. Johannesgemeinde Neuschloß

Pfarrer: Reinald Fuhr, Telefon: 0
6256/1745, Gemeinderaum:
Ahornplatz, Gemeindebüro: Hüt-
tenfeld, Viernheimer Straße 42,
Telefon: 06256/82010, Fax: 062
06 /820120. Bürozeiten: Di. 8.30
bis 12.30 Uhr, Do. 8.30 bis 12.30
Uhr, 15 bis 17 Uhr. Gottesdiens-
te: 4. Sonntag im Monat im Ge-
meinderaum, an Feiertagen in
der Kapelle am Waldfriedhof, 10
Uhr.

Ev.-methodistische Kirche

Pastor: Philipp Zimmermann.
Arndtstraße 3 b. Kirche: Gemein-
depastorat: 68165 Mannheim,
Viktoriastraße 1–3, Telefon: 06
21/412108. E-Mail: philipp.zim-
mermann@ emk.de.
Gottesdienst und Sonntagsschu-
le: Sonntag 11 Uhr.

Für den redaktionellen Inhalt dieser Seite sind
die Kirchengemeinden verantwortlich.

Ev.-Freik. Gemeinde Baptisten

Pastor: Jörg Lüling, E-Mail: jo-
erg.lueling@baptistenlampert-
heim.de. Büro: Römerstraße 120,
Telefon: 06206/13107, E-Mail: in-
fo@ baptistenlampertheim.de;
www.baptistenlampertheim.de;
Gottesdienst mit Kindergottesdi
enst: Sonntag 10Uhr, erster Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl,
dritter Sonntag mit Missionsbe-
richten.

EV. LUKASGEMEINDE

Ein Musical in der
Notkirche

Die Kinderchöre „Crescendo“
der beiden evangelischen Kir-
chengemeinden Martin-Luther
und Lukas sowie des Männerge-
sangvereinsMGV 1840 e.V. führ-
ten das Musical über Bedrü-
ckung und Befreiung „Mirjams
Mose“, von Peter Janssens, in der
voll besetzten Notkirche am
Sonntag, 29. Mai, unter der Lei-
tung von Andrea Hintz-Retten-
maier auf. Die Kinder in selbst
gemachten Kostümen – die Büh-
ne mit wunderbaren Aufbauten
und Requisiten, vermittelten
einem das Gefühl, mehr als drei-
tausend Jahre in der Zeit zurück-
gereist zu sein und wirklich An-
teil zu nehmen an der Be-
freiungsgeschichte des Volkes Is-
rael. Wochenlanges Proben hatte
sich – gelohnt, die Kinder, die El-
tern, die Musiker und die Leite-
rin wurden mit großzügigem Ap-
plaus überschüttet. Ein schöner
Nachmittag, der Lust macht, sich
schon jetzt auf das nächste Ereig-
nis zu freuen.

Glockenkorso zieht
durch Lampertheim

Die Lukasgemeinde darf sich
auf ein schönes, ereignisreiches
Frühjahr 2013 freuen. Eigentlich
darf sich unsere ganze Stadt freu-
en. Im Frühjahr 2013 wird näm-
lich, so Gott will, unsere Domkir-
che neue Glocken erhalten. Es
wird viele festliche Veranstaltun-
gen geben: Einweihung der neu-
en Glocken, ihre Indienstnahme
mit einem Festgottesdienst und
einem großen Glockenfest, ein
festliches Konzert mit der Glo-
ckensymphonie von Max Bruch
unter der Leitung von Kantorin
Heike Ittmann. Begrüßt werden
die neuen Glocken auch von
einem neuen Register der Do-
morgel: Von einem Glockenre-
gister, wie könnte es auch anders
sein. In der Tat, wir dürfen uns al-
le freuen auf das Frühjahr 2013.
Eine Veranstaltung wurde bis-

her noch nicht erwähnt. Es ist
der Glockenkorso durch Lam-
pertheim. Peter Medert, dem für
seine großzügige Unterstützung
jetzt schon gedankt sei, wird, zu-
sammen mit seinem Sohn Bas-
tian, die neuen Glocken von der
Glockengießerei Rincker abho-
len und nach Lampertheim brin-
gen. Hier werden sie mit Girlan-
den geschmückt. Peter und Bas-
tian Medert werden sie dann
durch die Lampertheimer Innen-
stadt fahren. An jeder der vier In-
nenstadtkirchen wird Halt ge-
macht. Es werden, selbstver-
ständlich nach Absprache mit
der jeweiligen Kirchengemeinde,
deren Glocken erklingen und so
auf ihre Weise ihre neuen „Glo-
ckengeschwister“ begrüßen. Da-
bei soll auch eine biblische Le-
sung erfolgen und ein Gebet ge-
sprochen werden.
Die alten Glocken werden in

einem feierlichen Abendgottes-
dienst zum letztenMal ihre Stim-
men erheben und würdevoll ver-
abschiedet. Sie bleiben uns übri-
gens in Lampertheim erhalten.
Wir haben diesbezügliche Zusa-
gen von der Stadt und vom Hei-
mat- und Museumsverein. Eine
Glocke wird im Stadtpark aufge-
stellt, eine weitere beim Heimat-

und Museumsverein in der Rö-
merstraße. Die dritte Glocke fin-
det ihren Platz auf dem Gelände
der Lukasgemeinde.
Der Kirchenvorstand der Lu-

kasgemeinde ist sehr froh und
dankbar für die vielfältige Unter-
stützung, die wir über alle konfes-
sionelle Grenzen hinweg erfah-
ren dürften. Sehr zu danken ha-
ben wir der Firma Weiland, die
uns großzügige Unterstützung
zugesagt hat. Besonders erwähnt
sei hier auch Stefanie Eichler
vom gleichnamigen Fotostudio.
Sie bringt sich maßgeblich ein
bei der Erstellung unseres Ad-
ventskalenders und der damit
verbundenen Glockentombola.
Franz Josef Diehlmann hatte die
glänzende Idee, Glockenblumen
zumVerkauf anzubieten. EinGe-
meindeglied, das nicht genannt
sein will, hat es sich sogar zur
Aufgabe gemacht, eine ganze
Glocke zu stiften. Nicht zu ver-
gessen sind aber auch die vielen
„kleineren“ Spender, die uns eine
Spende zukommen lassen.Wenn
auch Sie, liebe Leserinnen und
Leser, die Anschaffung unserer
Glocken unterstützen möchten,
können Sie das gerne tun mit
einer Überweisung auf das Kon-
to der Evangelischen Lukasge-
meinde Konto-Nr. 9830 bei der
Volksbank Darmstadt-Kreis
Bergstraße (BLZ 508 90000),
Stichwort „Glockenspende“.

Friedel Schmidt,
Kirchenvorsteher

Sandkastenaktion
der Kita am Graben

Insgesamt zehn Kubikmeter
Sand „schippten“ und „schipper-
ten“ sieben Familien und sieben
Pfadfinder vom Stamm Kurfürst
Friedrich III. von der Pfalz am
Samstag, 14. Mai, vom Parkplatz
vor der Einrichtung in die Innen-
höfe, um dort die Sandspielplät-
ze wieder aufzufüllen. Der Wet-
tergott meinte es gut mit den flei-
ßigen Helferinnen und Helfern.
Bei Sonnenschein und angeneh-
men Temperaturen war die
Arbeit in einigen Stunden getan.
Wie die Leiterin der Kindertages-
stätte Bärbel Ohl der Lukasge-
meinde mitteilte, wurde die
Arbeitsgruppe am Ende der
schweißtreibenden Arbeit mit
einem kräftigen Imbiss belohnt.
Ihr Dank galt allen, die mitge-
arbeitet haben, zeigte das doch,
dass es immer wieder ehrenamt-
liche Unterstützung von Seiten
der Eltern und der Lukasgemein-
de, wie hier die Pfadfinder, gibt,
wenn es darum geht, etwas für
die Kinder der Kindertagesstätte
zu tun.

Großzügige Spende
erhalten

Frohe Gesichter gab es in der
Kindertagesstätte am Graben.
Der Frühstücksraum wurde neu
gestaltet und eine kinderfreundli-
che Wandverkleidung ange-
bracht. Die Arbeiten führte die
Schreinerei Antes in Lampert-
heim-Hofheim durch. Bei der
Einweihung dann die Überra-
schung: Ein Teil der Rechnung
wurde von Schreinermeister Mi-
chael Antes der Kindertagesstät-
te gespendet. Leiterin der Kinder-
tagesstätte Bärbel Ohl freut sich
für die Kinder.

Fleißige Helferinnen und Helfer nach der ausgeführten Arbeit am Sandkasten. Foto: Ev. Lukasgemeinde

MONATSSPRUCH JUNI 2011
Einer teilt reichlich aus und hat

immer mehr; ein andrer kargt, wo
er nicht soll, und wird doch är-
mer. (Sprüche 11,24)
Stimmt das denn? Undank ist

zum Beispiel der Welten Lohn.
Und die reichlich ausgesäte Lie-
be bringt nicht immer Frucht.
Ist angesichts karger Vorräte –
an Zeit, an Geld, vielleicht an
Liebe – ein wenig Sparsamkeit
nicht sinnvoller? Ich glaube,
wer so fragt, ist in die Haben-
Falle geraten, die dem Monats-
spruch ein wenig innewohnt,
redet er doch selbst davon,
reichlich zu geben und immer
mehr zu haben. Doch ich glau-
be, es geht weniger um das Ha-
ben und mehr um das Tun. Der
französische Existenzialist und
Literaturnobelpreisträger Al-
bert Camus (1913-1960) gibt
dem Monatsspruch einen ande-
ren Aspekt. Er schreibt 1953 in
seinem Tagebuch: „Wer nichts
gibt, hat nichts. Das größte Un-

glück besteht nicht darin, nicht
geliebt zu werden, sondern
nicht zu lieben.“ Diese Sätze
können auch „umgedreht“ wer-
den und lauten dann so: „Wer
alles gibt, hat alles. Das größte
Glück besteht nicht darin, ge-
liebt zu werden, sondern zu lie-
ben.“ Und deshalb ist der die
Liebe aussäende ein glückli-
cher Mensch, egal, ob seine Lie-
be Frucht bringt und ob er die
Früchte seiner Liebe ernten
kann. Das „Immer-mehr“, von
dem der Monatsspruch spricht,
ist ein „Immer-mehr“ an Zufrie-
denheit, an Glück, an innerem
Frieden, an Seligkeit, wie es Je-
sus sagt. Und wenn ich mit der
Liebe geize, dann bin ich arm
an Glück, innerem Frieden und
Seligkeit. Stimmt das denn?,
war meine Frage. Nun, über das
Verschenken der Liebe kann
man letzten Endes nicht theo-
retisieren, das muss man aus-
probieren. Michael Tillmann
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